
Am 17. und 18. Februar 2017 lädt 
das Dentale Fortbildungszen­
trum Hagen (DFH) in Koopera­
tion mit der OEMUS MEDIA AG 
Zahnärzte und Zahntechniker 
zum neunten Mal zum Kongress 
„Digitale Dentale Technologien“ 
(DDT) ein. Das Leitthema 2017 
ist „Zirkon – Ein Werkstoff für 
alle Fälle?“. 
Mit der Entwicklung von CAD/
CAM­Arbeitsprozessen für die 
Bearbeitung von Zirkoniumdi­
oxid wurde vor 15 Jahren das 
 digitale Zeitalter im Dentallabor 
eingeleitet. Die erste Generation 
von Zirkoniumdioxid war sehr 
hart und opaque. Heutzutage 
wird „Zirkon“ in sehr unter­
schiedlichen Qualitäten produ­
ziert und ist im Bereich fest­
sitzender Ersatz nahezu univer­
sell einsetzbar. Transluzentes 
Multilayer­Zirkon steht für über­
ragende Ästhetik. Auch die sehr 
harten und opaquen Varianten 
haben ihre Berechtigung und 
werden z. B. für herausnehm­
baren Zahnersatz genutzt. Die 
Indikationsstellung sowie die 
Vergleichbarkeit mit anderen 
Werkstoffen ist jedoch kompli­

zierter geworden. Die Veranstal­
tung hilft, die Zusammenhänge 
zu verstehen, und gibt Ratschläge 
für den täglichen Umgang mit 
Zirkoniumdioxid. Natürlich wird 
auch die digitale Fertigungstech­
nik auf dem Kongress behandelt. 
Die zahlreichen Workshops am 
Freitag und die Vorträge hoch­
karätiger Referenten am Sams­
tag werden von einer umfang­
reichen Industrieausstellung be­
gleitet.  

Eine Anmeldung ist über www.
oemus.com jederzeit möglich.

Quelle: OEMUS MEDIA AG
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Der Wettbewerb beginnt
Einsendeschluss der Meisterarbeiten im Wettbewerb 
um den Klaus Kanter Förderpreis ist am 31. Mai 2017.

Zu den Vorstellungen des stellv. 
SPD­Fraktionsvorsitzenden Prof. 
Dr. Karl Lauterbach über eine Ent­
lastung gesetzlich Krankenversi­
cherter bei den  Kosten für Zahn­
ersatzleistungen,  äußert sich der 
Präsident des Verbandes Deut­
scher Zahntechniker­ Innungen 
(VDZI), ZTM Uwe Breuer: „Die 
von Herrn Lauterbach beklagte 

Kostenbelastung der Versicherten 
ist maßgeblich eine direkte Folge 
der Entscheidungen des Gesetz­
gebers. Dazu gehören die Neu­
gestaltung des Zuschusssystems 
und die Neufestlegung des Leis­
tungsanspruches mit größerer 
Wahlfreiheit des Versicherten bei 
veränderten Abrechnungsmoda­
litäten ab 2005. Das hat in der Tat 

zu drastischen Milliardeneinspa­
rungen der Krankenkassen und 
zu einer höheren Belastung der 
Versicherten geführt. Der Finan­
zierungsanteil der GKV an den 
Zahnersatzkosten ist seit dem 
Jahr 2000 von 46,2 Prozent auf nur 
noch rund ein Drittel gesunken. 

Es ist wieder so weit – die Klaus 
Kanter Stiftung ruft die Besten 
der Besten zur Teilnahme am 
Wettbewerb um den Klaus  Kan­
  ter För der preis auf. Der Gewin­
ner des ersten Preises für die 
beste praktische Meister arbeit 
des vergangenen Jahres eines je­
weiligen Kammerbezirks wird 
mit 3.500 Euro belohnt. 
Gleichzeitig wird in diesem Wett­
bewerb mit dem PEERS­Preis 

der Firma Dentsply Sirona Im­
plants auch die beste implanto­
logische Arbeit bewertet. Hier­
für sind für den Gewinner 2.500 
Euro ausgelobt.
Aber nicht nur die drei besten 
Arbeiten werden mit einer Ur­
kunde bedacht, allein sich für 
die Teilnahme am Wettbewerb 
qualifiziert zu haben, ist aller 
Ehren wert und wird mit einem 
Teilnehmerzertifikat bestätigt 

und auf der Klaus Kan­
ter Website veröffentlicht. 
Auch in der Fachwelt fin­
den diese Zertifi kate hohe 
Anerkennung.
Die De vise heißt also: Mit­
machen und anmelden, 
denn nur wer mitmacht, 
kann gewinnen!  

Die Arbeiten sind 
einzusenden an:
galler  Zahntechnik
z. Hd. Herrn H.­D. Deusser
Dreihäusergasse 12
60433 Frankfurt am Main

Quelle: 
Klaus Kanter Stiftung  
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9. DDT in Hagen
Kurzentschlossene können sich jetzt noch zum 

Kongress am 17. und 18. Februar anmelden.

Bessere Zuschüsse ja – bestehende 
Instrumente aktivieren

 Der VDZI zu den Forderungen der SPD nach Entlastung der Versicherten bei Zahnersatz.
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Mehr als eine gemeinsame Fortbildung 
Am 2. und 3. Dezember 2016 veranstaltete die Zahntechniker­Innung gemeinsam 

mit der Zahnärzteschaft Thüringen den Zahnärzte­/Zahntechnikertag 2016.

Um im Wettbewerb konkurrenz­
fähig zu bleiben, ist es wichtig, 
dass sich die Betriebsinhaber mit 
neuen Fertigungsverfahren und 

Techniken und dem notwendigen 
Know­how vertraut machen. 
 Regelmäßige Weiterbildung und 
Gespräche unter Kollegen er­
leichtern oft die Entscheidung 
für notwendige, vorgesehene In­
vestitionen. Am Ball bleiben, das 
ist die Devise. Das gilt in gleichem 
Maße auch für eine gute Zusam­
menarbeit zwischen Praxis und 
Labor, denn nur sie kann zum 
Gelingen einer zahnmedizini­
schen Versorgung und zum Er­
folg jedes prothetischen Auftra­
ges und jeder Behandlung füh­
ren. Die nunmehr 9. gemeinsame 
Fortbildungsveranstaltung für 
Zahnärzte und Zahntechniker 
auf der Messe Erfurt hat in ein­
drucksvoller Weise diese Part­
nerschaft auch nach außen ge­
tragen. Zahnärzte, Zahntechni­
ker, Zahnmedizinische Fachan­
gestellte, Studenten und nicht 
zuletzt auch die Auszubildenden 
hatten die Möglichkeit, alle wis­
senschaftlichen Vorträge und 
Kurse rund um die Zahnmedizin 
zu besuchen. Schön für die Or­

ganisatoren war das Feedback: 
„Was in Thüringen von den Zahn­
ärzten und Zahntechnikern or­
ganisiert wird, ist großartig.“

Die Vorträge des Zahntechniker­
Programms übertrafen die Er­
wartungen. Die Referenten ZTM 
Björn Maier und ZTM Andreas 
Piorreck demonstrierten Zahn­
technik für minimalinvasive 
Restaurationen, zeigten auf, wie 
nützlich es ist, einen Schwer punkt 
auf eine intensive Vorbereitung 
zu legen, mehrere Arbeitsschritte 
einzulegen vom digitalen Smile­ 
Design über Wax­up, von 2­D­ 
Planung zur 3­D­Planung. Mit 
handwerklichem Geschick und 
dem Fingerspitzengefühl des 
Zahntechnikers ist die neue 
Technik ein Gewinn und für die 
individuelle Gestaltung jeder 
Arbeit nutzbringend. Ein weite­
rer Höhepunkt des Zahntechni­
ker­Programms waren Ausfüh­
rungen zur adhäsiven Befesti­
gung von unterschiedlichen 
Keramiken. 
Nach der Mittagspause den breit  
gefächerten Stoff der Werkstoff­
kunde interessant vermitteln, 
das kann nur jemand, der genau 
weiß, wovon er spricht, und der 

dieses Arbeitsgebiet leidenschaft­
lich ausübt. Dr. Bogna Stawarc­
zyk hat mit ihren Darlegungen 
den Nerv getroffen und nahm 
eine interessierte Zuhörerschaft 
mit auf eine Reise quer durch die 
unterschiedlichsten Aspekte der 
Werkstoffkunde. 
Der letzte Vortrag des Gemein­
schaftsprogramms „Minimal­
invasive prothetische Therapie­
konzepte“ fügte sich inhaltlich 
hervorragend an das Programm 
der Zahntechniker an, und Univ.­
Prof. Dr. Florian Beuer MME 
zeigte deutlich, wie eng der 
zahntechnische Part und die 
zahnärztliche Therapie zusam­
mengehen und wie sie einander 
bedingen. 
Der Zahnärzte­/Zahntechniker­
tag 2016 „Minimalinvasive Zahn­
heilkunde und Zahntechnik“ war 
mehr als nur eine gemeinsame 
Fortbildung.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Thüringen
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Stabwechsel
AG Keramik: Personalwechsel in der Geschäftsstelle.

Seit der Gründung der Arbeits­
gemeinschaft für Keramik in der 
Zahnheilkunde (AG Keramik) 
im Jahre 1999 führte Frau Iris 
Neuweiler die Geschäftsstelle. 
Zu ihren vielfältigen Aufgaben 
zählte besonders die Vorberei­
tung der alljährlichen Keramik­
symposien in Kooperation mit 
den Kongressen wissenschaft­
licher Fachgesellschaften, die 
Kontaktpflege zu Referenten, 
Hochschullehrern, Dentalin­
dustriellen und Fachverbänden 
sowie die Mitgliederverwaltung. 
Aufgrund ihrer umsichtigen, em­
pathisch geprägten Arbeitsweise 
entwickelte sich Frau Neuweiler 
zu einem „Bindeglied“ zwischen 
der Arbeitsgemeinschaft, uni­
versitären Meinungsbildnern, 
zahnärztlichen und zahntech­
nischen Standesvertretern und 
zu den Kuratoriums mitgliedern 
in der AG Keramik. 
Frau Neuweiler übergibt auf ei­
genen Wunsch ihre Tätigkeit an 
eine Nachfolgerin, um sich im 

Ruhestand ihrer Familie und 
 ehrenamtlichen Aufgaben in 
Karlsruhe zu widmen. Dr. Bernd 
Reiss, 1. Vor sitzender der AG 
Keramik, der DGCZ und Vor­
standsmitglied der DGZMK, 
dankte Frau Neuweiler auf der 
Mitgliederversammlung anläss­
lich des 16. Keramiksymposiums 
für ihre langjährige Arbeit.
Nachfolgerin in der Geschäfts­
stelle ist Frau Andrea Adrian, 
Malsch bei Ettlingen. Mit diesem 
Domizil ist die Zusammenarbeit 
mit Dr. Bernd Reiss perfekt ge­
regelt, der in Malsch als nieder­
gelassener Zahnarzt tätig ist. 
 Vorstand, Kuratorium, wissen­
schaftlicher Beirat und die Mit­
glieder der AG Keramik danken 
Frau Neuweiler sehr herzlich für 
die fruchtbare Tätigkeit sowie für 
das Engagement in der Arbeits­
gemeinschaft und wünschen ihr 
weiterhin alles Gute.  

Quelle: Arbeitsgemeinschaft für 
Keramik in der Zahnheilkunde

Bei der Verabschiedung dankte Dr. Bernd Reiss der Geschäftsstellenleiterin, Frau Iris Neuweiler, für ihre 
17- jährige Tätigkeit in der AG Keramik.

© ZTI
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